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Z. 497. a (3) Nr. ,5541.
Konkurs - Ausschreibung.

An dem k. k. katholischen Staatsgymnasium
zu Unghvär sind sechs Lchrerstellen, und zwar:
für die lateinische und griechische, die deutsche
und ungarische Sprache, Geographie und Ge-
schichte und für Naturwissenschaften, erledigt.

M i t diesen Dienstposten ist cm Iahresge-
halt von siebenhundert Gulden und dem Vor-
rückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
achthundert Gulden, dann dem Ansprüche auf
die systemmäßigen Dezennal-Zulagen verbunden.

Zur Besetzung der genannten Lehrerstellen
wird hiemit der Konkurs bis zum 25, August
l. I . ausgeschrieben, und es haben daher die
Kompetenten um einen dieser Dienstposten ihre
an das hohe k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht zu stylist'renden, mit den legalen Nach-
weisungen, über Alter, Religion, Stand, zu-
rückgelegte Studien, Sprachkenntnissc, insbe^
sonders die erworbene Lehrbefähigung, dann
über etwaige subsidiarische Verwendbarkeit, das
bestandene Probejahr oder bisherige Dienstlei-
stung, so wie über die moralische und politische
Haltung belegten und mit der Angabe, ob sie
mit dem am Unghvärer Staatsgymnasium be-
reits dienenden Lehrpersonale verwandt oder
verschwägert sind, begleiteten Gesuche inner-
halb des anberaumten Konkurstermines beider
Kaschauer k. k. Statthaltern-Abtheilung im
vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen.

Da endlich .an dem genannten Gymnasium
in der deutschen und gegenwärtig vorzugsweise
auch in der ungarischen Sprache der Unterricht
ertheilt wird, so werden insbesondere jene Kom-
petenten berücksichtigt werden, welche sich nebst
den sonst vorgeschriebenen Eigenschaften über
die gründliche Kenntniß dieser beiden Idiome
ausweisen können.

Von der k. k. Statthalterei-Adtheilung.
Kaschau am 2«. Jul i 1857.

Z. ,435. (3) Nr. 4055.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche und über das in
den Kronländern, für welche das kaiserliche Patent
vom 20. November ,852 Wirksamkeit Hal, lie-j
gende unbewegliche Vermögen des Karl Z«äin!
clull' O^Iio von Stein der Konkurs eröffnet
worden sei. — Daher wird Jedermann, der
an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert,
bis zum 15. Oktober 1857 die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfälligen Massa-
Bcrtreter aufgestellten I),-. Franz SupantMlch,
unter Substituirung des l)>>. Julius v. Wurzbich,
bei diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder lene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als wldrlgenö nach Verflicßung des erstbe-
stimmten, Tages Niemand mehr angchörr werden,
und diejenigen, die ihre Forderung dis dahin
nicht angemeldet haben, in Rücksicht des ge-
sammten im Lande Krain befindlichen Vermö^
«entz des eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensations^ccht gebührte,
oder wenn sic auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf cin liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompcn-
sattons-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Ctattcn gekommen wätc, abzu-
tragen verhalten werden würden.

! Uebrigens wird den dicßfalligen Gläubigern!
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines!
neuen, odev Bestätigung des inzwischen aufgestellten!
Vermögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses, auf den 12. Oktober
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichtc angeordnet werde.

Zur Wahl eines provisorischen Konkursmassa«
Verwalters und wegen Zugestrhung der Nechts-
wohllhaten wird dicTagsatzun^ auf den 14. Sev-
tember- l. I . um 9 Uhr Vormittags vor diesem
Gerichte angeordnet.

Won dem k. k. Landcsgerichte Laibach den
18. August 1857.

Z. 1430. (3) Nr 3702.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laibacher Spar-
kasse, wegen schnldiger700 ft. o. 8. c , in die
exekutive Feilbietung der in die Verlaßmasse des
Anton Einsiedl Bresquar gehörigen, in der
Vorstadt Gradischa zu Laibach sul) Haus Nr.
l5 gelegenen, auf 3300 fl. 20 kr. geschätzten
Hausrealitat gewilliget, und es seien zur Vor-
nahme derselben die Tagfahrten auf den 2 l .
September, l 9 . Oktober und 23. November
l. I . , jedesmal um 1l) Uhr Vormittags vor
diesem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet
worden, daß diese Realität erst bei der dritten
Feilbictung auch unter dem Schätzungöwerthe
hintangegeben werden würde.

Die Feilbietungsbedingnisse, die Schätzung
und der Grundbuchsextrakt können in der hiesi-
gen Registratur eingesehen werden.

Laibach den 11.' August !857.

Z. »378. (3) Nr. 3795.

^ Vom k. k. Landesgerichte und Handclsse-
nate in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
daß dem Herrn Ernst Metike, Großhändler in
Trieft, mit dem Dekrete der hohen k. k. Lan-
desregierung für Krain ddo, 22. Juni l. I . ,
Z. 0563, das Landesfabriksbefugniß zur Er-
zeugung und Rektisizirung von Spiritus, dann
Erzeugung von Liqueuren und Rhum in Pono-
vitsch verliehen worden sei, und daß derselbe
gedachte Fabrik unter der bisher bestandenen
Firma »P o n o v i t f ch e r S p i r i t u s - F a -
b r i k E. M e t i k e " betreiben werde.

Laibach am 8. August 1857.

Z. 1355. (3) Nr. 3824.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Herrn Mat-
thäus Koß und Herrn Ludwig Grafen v. Lich-
tenberg und ihren allfälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
'Herr Josef Matheusche, Realitätenbesitzer in
Laibach die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung der Rechte des Herrn Matthäus Koß
auf den ein Viertel Krakauer Waldantheil, Nap.
Nr. 82, Rektif. Nr. 207, des magistratlichen
Grundbuches aus der vorgemerkten Urkunde
"om w . Juni 1799, und des Herrn Ludwig
Grafen von Lichtenberg aus dem auf diesem
^ " " h e l l c vorgemerkten Urtheile vom N .
m d um A ^ 2 " " ft- «. «. . . eingebracht,
'"w um Anordnung einer Tagsatzung gebeten.
M . 3 ' ^ ' / " f t n t h a l t der Beklagten, Herren
Matthäus Koß und Ludwig Graftn v Lichten-
berg und lhrer Rechtsnachfolger, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortlgen Gerichts-Advokatcn Dr. Anton
Rudolf als Kurator bestellt, mit welchem die

angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Herr Matthäus Koß und Herr Ludwig Graf
v. Lichtenbcrg und deren allfälligc Rechtsnach-
folger werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Herrn Dr. Anton Rudolf, ihre Rechtsbehelft
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und dic-

!sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizümessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
1. Angust 1857.

Z. 495. a ^ s Nr^15198.
Kundmachung,

! in Betreff der Sicherstcllung mehrerer im Ver-
waltungsjahre 1857j8 für die südliche Staats,
ciscnbahn erforderlichen Beleuchtungs-, Schmicr-

und Putz-Materialien.
Die gefertigte k. k. Betriebs-Direktion be-

absichtiget die Lieferung nachfolgend bezeichneter
Beleuchtungs-, Schmier- und Putz-Materialien
für die Zeit vom 1. November 1857 bis letzten
Oktober 1858 im Konkurrenz-Wege, mittelst
Elnsammlung von schriftlichen Offerten, zu decken,
und zwar:

Dochte, Zylinder-, Flach- und Schnürl-
Pechfackeln
Hydroca rbu r (Photogen)
Unschlittkerzen, gegossene
S t e a r i n - K e r z e n , Kanzlei- und Wagen-
R ü b s ö l , doppelt raffinirtes
K e r n - U n s c h l i t
S e i f e , weiße und schwarze
Putzwerk,
dann Putzbaumwolle.

! Die Mengen der zu liefernden Gegen-
stände, die Lieferungs-Termine und die Liefe-
rungöbedingnisse, denen zu entsprechen sich jeder
Offercnt verbindlich machen muß, können bei

iden k. k. Material-Depots in Wien (Süd-
i bahnhof) Graz und Trieft eingesehen werden.
^ Diejenigen, welche die Lieferung eineS
oder des anderen der in dieser Kundmachung
bezeichneten Gegenstände zu übernehmen wün-
schen, werden hicmit eingeladen ihre vers ie-
g e l t e n Offerte, welche auf einem 15 kr.-
Stempel geschrieben und von Außen mit der
Bezeichnung:

»Offert zur Lieferung von
für die k. k. südliche Staats - Eisenbahn«

versehen sein müssen, unter genauer Angabe
ihres Namens und Aufenthaltes bis längstens
31. A u g u s t 1857, Mittags 12 Uhr im Vor-
stands-Bureau der südlichen Staats'Eisenbahn
(Wiener - Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags - Offerte bleiben gänzlich unbe-
rücksichtigt.

Wenn mehrere der oben gedachten Gegen-
stände offerirt werden, sind sie in obiger Reihen-
folge anzusetzen, und neben jedem einzelnen
Lieferungsgegenstande ist der offerirte Emheits-

! preis in Buchstaben auszudrücken.
Die Einlieferungen haben, u. z. spesenfrei

bei den k. k. Material-Depots in Wien, Graz
oder Trieft stattzufinden. Ueber besonderes Ver-
langen eines Offerenten kann die Einlieferung
auch bei den k. k. Ingenieur-Sektionen in
Wr.-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Marburg,
Cilli, Laibach oder Adelsberg geschehen.

Es ist daher in den Offerenten der l 5 l " .
l i e fe r u n g s o r t genau zu

I n den Osseten M a'^geb " ' ^ ^ . ^
Zahlung, welche nach erfolgte, ue u
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Parthie und Beibringung des Empfangscheines
sogleich von der gefertigten Direktion ange-
wiesen werden wird, bei der hiesigen k. k. Be-
triebs-Direktions-Kaffe, odcr bei einer der F i -
lialkassen in Wr.-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück,
Graz, Marburg, Cil l i , Laibach, Adelsberg oder
.Trieft, odcr endlich die Zusendung per Post
bedungen wird.

Schließlich sind jedem Offerte fünf Prozent
der Preis-Summe der in demselben angebo-
tenen Objekte in Barem oder in ö'sterr. Staats-
papieren nachdem letzten Börsenkurse alsVadium
deizuschließen, oder es ist in demselben der Er-
lag des Vadiums bei irgend einer Staats-
Eisenbahnkasse nachzuweisen.

Die Entscheidung, ob ein Offert angenom-
men wird oder nicht, wird binnen 3 Tagen
nach abgelaufener Konkurrenzfrist erfolgen, und
jedem Öffcrenten mit der thunljchsten Beschleu-
nigung zugestellt werden.

Bis zur Zustellung dieser Entscheidung
bleibt der Ossercnt zur Zuhaltung seines An-
botes verpflichtet, u. z. ohne Unterschied, ob
ihm die Lieferung aller oder nur einiger der
ojferirtcn Gegenstände überlassen wird.

Jene Offerenten, deren Anbote nicht ge-
nehmigt werden, erhalten ihre Vadicn nach dem
Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück, die
Vadien der Bestbieter hingegen bleiben gegen
Ausfolgung von Erlagscheinen als Kaution zurück,
und es werden dieselben erst nach vollständiger
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit
ausgefolgt.

Von der k. k. Betriebs - Direktion der
südlichen Staats - Eisenbahn.

Wien am I » . August 1857.

Z. 1454. a (1) Nr. 7945.

E I» I T X O .

L' Imp. Heg. Tribunale commercials
maritimo in Trieste notifica a chiunque
puo avervi interessc, cssere stnto decrelato
I' aprimento del concorso generale dei
creditor! sopra tutte Je soslanze mobili
ovunquc postc, e le immobili csistenti nei
dominii ove ha vigore la Patente imperiale
20 novembre 1862, di ragione di Abram
Giuseppe "Yenczian.

Si avvisa quindi ognuno che avesse 0
credesse avere qualche ragione od azione
cont.ro il suddetto oberato che il concorso
si ha per aperto a tutti i conseguenti effetti
legafi, dal giorno delJa pubblicazione del
presente editto in giudizio e perche possa
presentare a I detto Tribunale si no al giorno
3i pross. venturo Otlobre incl. uu formale
libello di pelizione ed insinuazione rispetti-
vamente del credito 0 dell'azionequalunque,
dimostrandovi 11011 soltanto Ja Jiquiditä di
quanto vena pre'eso, ma anche il diiitlo
per cui 1' insimiante domandera di essere
graduato in tale o tal* altra classe; e cio
in confronto del deputato curatore alle
lili, avvocato Dr. Machlig cui e sostituilo
pel caso d' impedimenlo 1' avvocato Dr.
Denipoli.

Scorso il suddeUo termine perentorio,
niuno sara piu ascoltalo; e percio quelli
ch' entro lo stesso termine non si saranno
insinuafi debitaraente, verranno esclusi
senza ecezione dalT intera sostanza soggetta
attualmente al concorso; o che venisse in
seguito ad aggiungersi, in quanto la me-
desima si trovas.se esaurita dai creditori
prescmalisi, non ostante che loro compc-
tesse il diritto di dominio o di pegno so-
pra un bene esistente nella massa : per
modo che tali creditori che non si saranno
insinuati in tempo abile come sopra
qualora fossero pur debitori verso la massa
saranno tenuli a pagarc il debito loro
rispeltivo, non attcso il diritto di proprieta
pegno od ipoteca che per altro avrebbero
potuto esercitare.

Si difsidano inoltre tutti i creditori in-
sinuati, il curatore a lie liti, e 1' ammini-
stratore iuierinale della massa, a dover

coniparire nel giorno 5 Noyembre j>. v.
alle ore g di mal.tina avanli qucsio T r i -
bunale per I rail are fia loro la defmizione
di tulto 1' afi'aro con amichevole conipo-
n imen lu , ovvcro procedure all ' elezione
d' un amminis l ra tore s t a t i l e , o alia con-

ferma doll' interinale, c alia scelta clei de-
logati, e per altre occorribile piovvidenzc,
con avvcrtimenfo che in caso di mancanza
si disporra d' Ufiizio a termini di Iegge,

Dall' I. R. Tribunale commerciale ma-
rinimo Tiiesle, il di 3 Agosto i857<

Z. 49'<z. « (3) Nr. 7382, ;.ä 76^ : IV.
Lizitations - KuudmaehunO

Von der k. k. Finanz-Bezirks ^ Direktion in
Tricst wird hiemit bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungssteuer in den aus
dem angeschlossenen Auswelse ersichtlichen Steuer-
bezirken, und von den darin angegebenen Steuer-
odjektcn am 2. September 1857 im Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht ausgeboten
werden werden wirl).

Die Pachtverhandlung wird nur für das Ver-
waltungsjahr l85,8 gepflogen, und es wird im
Falle eiiics günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossn werden, dessen Anbot
über den Fiskalpreiä sich als der für das hohe
Aerar günstigste herausstellt.

Die Ausrufsprcise für jedes Pachlobjekt sind
ebenfalls aus dem angeschlossenen Ausweise zu
entnehmen. Von der Versteigerung sind alle Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
schließung von Vertragen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder Ver-
gehen gegen die Sicherheit de6 Eigenthums ver-
urtheilt, oder nur wegen Abganges rechtlicher Be-
weise losgesprochen, dann jene,welche wegenBchleich«
Handels oder einer schweren GcfäUsübettrctung
bestraft/ oder bloß wcgcn Abganges rechtlicher
Beweise losgesprochen worden sind. Diejenigen,
welche an der Versteigerung Theil nehmen wol-
len, haven einen, dem zehnten Theile des für die
Verzehrungssteuerbezirke festgesetzten Ausrufsprei,
ses gleichkommenden Betrag in Barem oder in
öffentlichen Staatsobligationen zu Handen der

Lizitations - Kommission als vorläufiges Reugeld
zu erlege». Auch kann dafür eine einverleibte
Pragmatikal-Sichcchcits - Ulklinde mit Bcibrin'
gung des neuesten Orundbuchertraktes und der
neuesten Schätzungsurkunde überreicht werden. Die
im nachfolgenden Ausweise aufgeführten Steuer«
und rücksichtlich Pachtbezicke werden zuerst cin«
zeln mit Ausnahme des Steuerbezirkes Volosca
und Castelnuovo ausgeboten werden, wornach erst
zurKonkretal'Verhandlung geschritten werden wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche auf einem 15, kr. Stempel ge-
schriebene Offercc für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme,
od.r mehrerer, oder aller Bezirke zu machen. Die
schriftlichen Anbote müssen jedoch vor dem 'An-
fange der Lizitation, d. i. bis zum 2. Septem-
ber l85»7 5 l Uhr flüh, bei dem Verstände dieser
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion überreicht, und
mit den oben erwähnten Kautionsdcträgen ver-
sehen sein.

Die schriftlichen Offerte werden nach been-
digter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen cröffnct und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schriftlichen Offerte
schließt der Versteigerungsakt, und es wild bis
zum Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be-
hörde über denselben entschieden sein w i rd , kein
nachträglicher Anbot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen l!izitations« und
Pachtbedingnisse, können beim hierortigen Erpe-
dite in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

A u s w e i s
über die Werzehrungösteuer - Pachtversteigerungcn im F i n a n z - Bezirke T r i e st f ü r ' s V e r w a l t u n g s «

J a h r , 8 5 6 .

2,5 O b M , von Uusruföpreis O r t T a g Zeitpunkt,
^ " k a M e dcncn der f^- die bis zu welchem

^ del Verzehruugs- Verzehr. - Steuer 7̂ 7" die schriftliche» "lNNer-
^ ^ . , , . 6 stcucl'l'^ an welchem die Offcrtc singe, kuna
^ S t e u e r b e z , r k e vcrpachtct Versteigerung ab. bracht werden "

wird Einzeln Zusam. gehalten w i rd kömmi

1 Der Grundsteuerdezirk Sessana, ^ ^ Z
d. i. der ganze Umfang des .3 ^ ^
vormaligen politischen Bc- K ^ "
zirkes Sessana und die detw ^ ! D 5?
selben von vormaligen po- ' ^ ! ^. ̂ , ^ ""
litischen Bezirken S t . Daniel A >^ ^ ^ ^ Z'
und Duino zugefallenen Wein und 7635, ^ ^ " ^ -D'Z
Steuergemeinden, insofern? Fleisch 927 " D « ^ 3 Z ^
diese zum Fmanzdezirke i » " ^ A«l »-̂ z
Triest gehören und jetzt ^ U. ^
rücksichtlichdeöVerzehrungs.- ^- H ^
steuerbezirkes bis ins-lu^ivl' 5 ^ ̂ i ^
letzten Oktober 185,7 ver- i " ! ' ^
pachtet sind̂  , ^ ^ -^

2 Der Steuerbezirk Kastelnuovo ...»«^ ! ! ^ ^ 1
in seinem gegenwartigen detto ' ^ ! 3798 detto detto detto « ^
Umfange. " " " ! ^ ZZß

3 Der Grund- und 'iöteucrbezirt ^ "̂  , Z « ^
Volosca in' seinem gegen- ' ^ ß'
wartigen Umfange, wohin ^ ^ ? ^
auch die Steuergemeinden ^ 2953 « , . , >,,,^ . „ ^ .. T Z Ä
Bergud, Klana, Lißatz, d"lo 4lw ! ^ " ' ^ ^ " o detto delto H ^
Scalnizza und Studina d»s ^ , Z Z ß
vormaligen politischen Be- . 5 ^ 3
zirkes Castelnuooo gehören. ^ ^ "

4 Die Steutrgememden Borst, ^ l
Brainizza, Bollicenz, Cer- -!
nikal, Cernolic, Dolina, »,88 ^ ^
Draga, Grocano, Ocisle, detto , 3g 2377 detto detto detlo
Perbenegg, Rizmane ol
Servolo des Grundsteuerbe-
zirkes Capodistria. ^ ^ .

5 Der St.ueriez.rk «°«e» im ^ . ^ 2 ,5» ! z ^ „ ^^^ , ^ , ^ ^^^
gegenwärtigen Umfange. 5NU ^ - — — '

' ' ' Zusammen . . i2U,3U > > j l
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion. Triest am 12. August 1857.
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Z. 499. a (2) Nr. 3734.,

L i z i t a t i o l t s - Kmldmachunss .

Vom Magistrate der Landes - Hauptstadt
Agram wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die< hierstädtische Weineinfuhrs-
Daz am 1^ . September l. I . um IN Uhr
Vormittags in dem hierstädtischen Rathhause
im Wege der öffentlichen Versteigerung für die!
Zeit vom I . November 1857 bis Ende Okto-
ber 1858, also auf die Dauer von !2 Mona-
ten an den Meistbietenden in Pacht gegeben
werden wird.

Pachtlustige können die nähern Lizitations-
Bedingniffe wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden bei dem gefertigten Stadtmagistrate
einschen.

Schriftliche, nach dem vorgeschriebenen For-
mulare verfaßte Offerte muffen vor dem Lizi-
tationstagc bei diesem Stadtmagistrate einge-
bracht werden.

Uebrigens wird bemerkt, daß die mündliche
Versteigerung auf Grundlage des schriftlichen
Bestbotcs stattfinden wird.

Vom Magistrate der Landes - Hauptstadt ^
Agram den 18. August 1857.

Z. 477. a (3) Nr. 14 l .

Kundmachung
über F o u r a g e - 3 i e f e r u n g.

Von dem k. k. Hofgcstütsamte zu L i p p i z a
im Hcrzogthume Krain, wild hiermit in Folge
hoher Ermächtigung des hochlöbl. k. k. Oberst-
stallmcisteramtes cläo. Wien 6. August 1857,
Z. 782, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
wegen Beischassung des für das k. k, Karstcr
Hofgestüt im Werwaltungsjahre 1858 erforder-
lichen Hafers, im Wege der Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte eine vertragsmäßige VerHand-!
lung mit Vorbehalt der höhrrn Ratifikation am 3.
September 185? in dem Lokale des hochlödlichen
k. k. Oberststallmeisteramtes in Wien unter nach'
stehenden Bedingungen gepflogen werden wird:

1. Die Quantität des Hafers besteht in
I2.6NN Metzen.

2. Muß der Hafer vollkommen trockcn,
nicht genetzt oder genäffet, >vom Staube rein,
dickkörnig, und mit keinen andern Früchten ver^
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch!
und jeder n. ö. gestrichene Metzcn im Nettoge-!
Wichte wenigstens 48 Pfund schwer sein. ^

3. Hat die Anlieferung in der oben be-
zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu ge<
schehen, als:

n a c h 3 i p p i z a

im Monate November 1857 mit 15N0 Metzen,
» » Jänner 1858 » 1WN »
» » März 1858 » 174U »
» » April 1858 » 1260 »

n a c h P r ö st r a n e g g
im Monate November 1857 mit 1900 Metzen,
» » Jänner 1858 » 150« »
» » März 1858 » l5NU »
» » April ,858 » ,700 »

n a c h V ch i k e l h o f
im Monate Apri l 1858 mit 500 Metzm.

4. Hat der Lieferungsübet nehmer jedes über-
nommene Haferquaurum bis an Ort und SteNe
der Ablieferung auf eigene Kosten zu verführen,
dagegen wird aber von dem k. k. Hofgestütamte
die Abmessung des Hafers unentgeltlich vorge,
nvmmen und die sogleiche Bezahlung für jede
>n der festgesetzten Qualität und Zeit zugemessene
Quantität gegen Beibringung einer klassenmäßig
gestempelten Quittung nach den bedungenen Prei-
sen geleistet werden.

Sollte der Lieferungsübernehmer die Bezah-
lung bei dem k. k. Hofzahlamte in Wien vor-
ziehen, so wird solche gegen Beibringung der
von dem k. k. Hofgcstütamte ausgefertigten Liefen
scheine und der klassenmäßig gestempelten, auf das
gedachte Zahlamt lautenden Quittungen einge-
leitet werden. Jedoch hat sich der Lieferungs-
übernchmer hierüber bei Abschluß de5 bezüglichen
Kontraktes bestimmt auszusprechen.

5. Kann die Lieferung der theilweisen Quan^
litattn an jedem Wochentage, jedoch mit Aus-
nähme der Sonn- und Feiertage, von früh 8 Uhr bis
Nachmittagss 8 Uhr bewerkstelliget werden.

6. I in FaNe als zwischen dem Lieferanten
,nid dem k. k. Hofgestütamt in Betreff der Qua-
lität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
Theile dem Ausspruche dcr dem Abl ieferung
orte nächsten k. k. Bezirksobrigkeit, nämlich für
Lippiza jener zu sessana, und für Pröstranegg
dcr zu Adelsderg, welcher in diesem Falle der
schriftliche Kontrakt zurEinsicht mitzutheilen kommt,
zu unterziehen.

7. Jeder Lieferungölustige kann für jede
einzelne, oder für alle in den festgesetzten Ter-
minen einzuliefern bestimmten Haferquantitaten
schriftliche und wohl versiegelte, mit der erfor-
derlichen Kaution versehene und nach dem unten-
stehenden Formulare ausgefertigte Offerte, worin
die Ziffer der Anbotspreise für einen niederöst.
Mctzen Hafer mit Buchstaben genau bestimmt
sein muß, entweder längstens bis 2 9 . A u g u s t
!857 und zwar bis zum Schlage der 12. M i t '
tagsstunde dei dem k. k. Lippi'zancr Hofgestüt-
amte einzureichen oder dem hochlöbl. k. k. Oberst-
staUmeisteramte bis 3. September 1857 Vor-
mittags ! 0 Uhr vorlegen.

8. Zur Sicherstelluug des a. h. Aerars hat
jeder Offerent eine Kaution von 1 0 ^ des bedun-
genen Preises, welcher für die ganze zur Liefe-
rung angebotene Fouragequantitat entfällt, ent-
weder bar, oder in österr. Staatöpavieren nach
dem letzten Wiener-Börse-Kurse zu erlegen.

9. Die Kaution des Erstehers wird bis nach
Erfüllung des Kontraktes zurückbehalten, damit
das k. k. Hofgestütamt in dem Fal le, als der
Lieferungsübernehmer die kontrahitte Quantität
in der bedungenen Qualität und Zeit einzuliefern!
unterlassen sollte, in den Stand gesetzt sei, das
Abgängige auf Kosten und Gefahr des Erstehers
beizuschassen, in welchem Falle der Lieferant auch
noch mit seinem anderweitigen Vermögen zu
haften hat.

Die Kautionen der übrigen Offerenten wer-
den denselben, so ferne solche bei dem k. k. Oberst-
stallmcisteramte überreicht wurden, gleich „ach cr-
folgte«,- Verhandlung von diesem obersten Hof-
amte, im Falle selbe bei dem Hofgcstütamte' ei>
legt wurden, nach crfolgter hoher' Ratifikation
über Bekanntmachung deö HofgestütamteS gegen
Rückstellung der darüber erhaltenen Empfangs-
bestätigung zurückgestellt werden.

10. Sollte ein oder der andere Ersteher
einer Lieferungspattie die Zurückerhallung seiner
Kaution wünschen, so wird demselben freigestellt,
von dem übernommenen Haferquantum 1 0 ^ i l i
nl l lura gegen Empfangsbestätigung sogleich ein-
zuliefern, wo dann die hiefür entfallende Forde-
rung als Pfand zur, Sicherstcllung der Rechte
des a, h, Aerarö aus diesem Kontrakte dienen
soll und erst dann dar bezahlt werden würde,
wenn die übernommene Lieferungspartie vollkom»
men eingeliefert sein wird.

11. Es ist nicht gestattet, in den schrifd
lichen Offerten die Preisanbote entweder sum-
marisch oder mit Perzenlual- oder wie immer
gearteten Nachlassen zu bestimmen, und es wrw
den auch jene Offerte, welche keine in bestimmten
Beträgen ausgedrückte Preisanbote enthalten, oder
d,e, welche dem untenstehenden Formulare nicht
entsprechen, endlich jene, welche in der K 7 be-
stimmten Zeit nicht eingereicht werden sollten,
be» der Verhandlung nicht berücksichtiget wnden.

12. Als Bestoieter wird jener Offerent be-
trachtet, welcher in dem gehöria verfaßten Offerte
d'e geringsten Preise fordert,

13. S ind mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlöblichen k. k. Oberststallmeistcramte die
Wahl zwischen den Offerenten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Lieferungsartcn bestimmt werden,
so ist der Offerent an sein Offert gebunden,
selbst wenn dasselbe nur den Mindestanbot für
eine Rate enthält und cr folglich nur der Cr-
steher einer Liefcrungövartie würde.

Das vermög §. 7 stehö'rig verfaßte und in
der vorgeschriebenen Zeic eingereichte Offert ist

ür den Mindcstfordernden, welcher sich des
Nücktrittsbefugnisseö und der ̂ . 8K2 des allg.
bürgl. Gesetzbuches zur Annahme des Verspre«
chens ßeschtei' Termine bcgibt, sogleich bei Ueber«
rcichung desselben, für daö k. k. Hofgestütamt
aber erst nach crfolgtcr hoher Ratifikation des
hochlöblichen k. k. Obcrststallmeisteramtes bindend.

Das Rechtsmittel der Verletzung über die
Hälfte kann von dem Ersteher nicht geltend
gemacht werden.

15. Nach elfolgter hoher Ratifikation des
oon dem hochlödlichen k. k. Oberststallmeisteramte
gepflogenen Verhandlungöaktes wird mit dcm
Erstehcr eine förmliche Kontraktßuikünde in drei
gleichlautenden Exemplaren errichtet werden. Zu
einem dieser Exemplare hat der Erstehcr den
klassenmäßigen Stempel allein zu bestreiten.

16. Sollte der Ersteher sich weigern, die
aufgestellte Kontraktörnkunde zu unterfertigen, so
vertritt das ratisizitte Offert in Verbindung mit
den Bedingungen dieser Kundmachung die Stelle
einer förmlichen Kontraktsurkunde und das k. k.
Lippizancr Hofgestütamt hat das Recht und die
Wah l , den Ersteher entweder zur Erfüllung
dieses Kontraktes zu verhalten, oder den Kon«
trakt für aufgehoben zu erklären und die kon-
tlahirte Quantität Hafer auf Gefahr und Ko-
sten de6 Kontrahenten entweder im oder außer
dem Lizitationswege wo immer oder um was
immer für Preise bcizuschaffen und die Differenz
eines sich hierbei ergebenden höhern Preises von
dcm Kontrahenten aus dessen Kaution oder aus
seinem sonstigen Vermögen einzubringen; im Falle
aber die neuen Ankaufspreise Vortheile gewähr^
ten, diese für sich zu behalten und die Kau»
tion des Kontrahenten als Vergütung des wegen
des Kontraktbrucheö dem a. H. Aerar zugezoge-
nen, wie immer gearteten Schadens alö verfallen
einzuziehen, wobei sich der Kontrahent des Rech-
tes auf die richterliche Mäßigung dieser Konven-
zionalstrafe begibt.

Gleiche Rechte sollen dem a. h. Aerar zu«
stehen, wenn der Kontrahent den in einer form-
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend
einem Punkte nicht erfüllen würde.

17. Endlich wird ausdrücklich bestimmt, daß
die aus dem Lieferungsverlrage entspringenden
RechtsstreitiZkeiten, das a. H. Hofaerar möge
als Klager oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Oxekutionsschrittc bei demjenigen, im Sitze de«
Fiskalamtes befindlichen Gerichte, dem dcr FiSkuS
als Geklagter untersteht, durchzuführen sind.

Lippiza am 10. August 1857.
F o r m u l a r e

zu den L i e f e r u n g s , O f f e r t e n :
Ich Gefertigter (Wi r Gefertigte) verpflichte

mich (verpflichten uns zur ungetheilten Hand
Einer für Alle und Alle für Einen) von der für
das k. k. Karster Hofgestüt im Verwaltungs-
jahre 1858 erforderlichen Qualität Hafer . .

(dei
jedem Monat ist der Andotspreis mit Buchstaben
nach §. 7 bestimmt auszudrücken) bis an Or t
und Stelle zu liefern und alle in Bezug auf
die Fourage-Liefcrung in der Triester und Lai?
bacher Zeitung kundgemachten, in dem k. k.
Oberststallmeisteramte eingesehenen dießfalligen Be-
dingungen genau zu erfüllen.

Als Kaution lege ich (legen wir) im An-
schlüsse den Betrag von . . . fl. C M . bar
(oder in ö'sterr. Staatspapieren und zwar die
Obligation N.. auf . . . si. C M . lautend) bei.

D a t u m des O f f e r t e s .
NamensunMschrift des (der)

Offerenten, dann dessen (deren)
Wohnort und Stand.

V o n A u ß e n .
Offert des (der) N. N. für die Fourage-

Lieferung in daö k. k. Hofgestüt zu Lippiza pt-o
urilio 1858

^ . K. das Offert ist mit einem 15 kr.
Stempel zu versehen.

I m Falle in eincm Offerte m ^ r . ^ ^
nehmcr vorkommen, so kommt dasse^s i ^
Unterschriebenen mit einem solchen ^
versehen.
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Z. 1^)6. ( ! ) Rs. 225 1.
E d i k t .

Von d<m k, k. Vezirksamcc Wippach, als Ge^
tichl, wird den unberannt wo besindlichen Andreas,
Johann, Anna und Mariana Schiviz und dcern
Etvcn hiermit erinnert:

Es l,ai)e Andreas Schiuiz von Gozhe, Nr. I?,
wider dieselben die Klage auf Verjährung der, auf
dem ihncn ri^nlhümlichen Grundbuä'e Bchivitzhoffen
6i,l) Uld. Fol, 7. Rettf. Z. 3 vorkommenden Hanse
Konft. Nr. !7 in Gozhe intabulirten Satzpost pr.
l07 fi. ^ 2 ^ / ^ kr 6„li prae» 2. Juni 1857, Z.
2251, hicramlZ cingebiacht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die TaB'tzung auf den l9. Oktober
früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs z 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unde-
kannten Aufenthaltes Johann Ferjanzhizh vunSlapp
als C.nintol- sî  .i<-t!n» auf ihre Gefahr und Ko-
sten dcstel!c wurde.

Dlsfcn we.dcn dieselben zu dem Ende ve«stän>
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
ersckcilN'u, ode» sich, cinen anderen Sachwalter zn
bestellen und an'.icr namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit cem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wild.

K. k, Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
2. Juni l857.

Z. I !9?. (!) Nr. 2255.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird den unbekannten Besitz- und Eigenthums-
ansprcchern hiermit elinnert:

Es habe Johann Pttiizh, von Wippach Nr.
35, wider dieselben dic Klag« auf Eigenthums'
Ersitzmig des in der Steucrgemeinte Oderfeld
«„') Parz. Nr. lft>4 ot l0 !5 erliegenden, l Joch
892s^ KIflr. messenden Ackers und Wiese, tn-mlla
per lo^i genannt, silli pras«. 3. Juni 1857, ö
2255, Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den l9. October
l857 jlü'h 9 Uhr mit dem 'Anhange des §. 29 a,
G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekanntin Aufenthaltes Herr Mathias Dollenz
von Wippach als Cil-lUor gl! »c^lun auf ihre Ge-
fahr unv Kosten bestellt wurde.

Dessen wtldm dieselben zu dem Ende verständi-
get, daß sic allenfalls zu rechter Zeit ftldst erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Nechlssachemit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Wippach , als Gericht, am
3. Juni 1857. ^

,?7l408. ( ! ) Nr7^2562
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge°
richt, wiid dem Stefan Premru, unbekannten Auf-
enthaltes, und dessen ebenfalls unbekannten Erben
hiermit erinnelt:

Es habe Johann Premru, von Oversell) Nr.
99. wider dieselben die Klage auf Eigenthumsersitzung
des Ackers zißi- ««mani n»<l c68lo, zu der im Grund,
buche Senosetsch 8„l> p»^. 222, Urv. Nr. 609 ein-
getragenen ^ Hübe qehölig 8ud pi-as». 29. Juni
1857, Z. 2562, Hieramis eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den l5
Oktober 1857 frül) 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. O. O. angeordnet. und den Geklagten
wcarn ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Anton
Stimma von Ooerfeld als (lurglor »li aotum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wmde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan,
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit silbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellen und anher na>nt)aft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
29. I n n i l857.

Z. I N 2 . ( ! ) Nr. 4380.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Plam'na, als Gericht,
wird tncmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Simon Iemz
von Martinsbach, gegen Thomas Debeuz von even-
dort, wegen aus dem Vergleiche vom 8. September
!850, schuldigen 60 fl. C. M . c. «. c., in die exe,
kutiue öffentliche 'Versteigerung der, dem Letzten, ge-
d0l!gen, lm Grundbuche des Gutes Hallcrstein «ut,
Nektf. Nr 99 vorkommenden, in Martinsbach gele-
genen Nealltat sammt An- und Zugehör, im gericht-
lich erhobenen Schatzungswerthe von 1295 fl. C M .
gcwilliget, und zur Vornahme derselben die Feildie-
tungstagsatzungen auf den l6, Okto'.tr. auf den «7.
November und auf den >9. Dezember I. I , , jed«s.
mal Vormittags um l0 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schatzutlgswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schatzungsprol^olt, der Grundbuchscr-
llakt und die LizitalionZkedingnisse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 2.
August 1857.

Z l4 !3 . ( l ) Nr. 334!.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezicls.nntc Planina, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Wolsinger von Planina, gegen Lukas Urschitz von
Seedoif, wegen dem Ersteren schuldigen l50 ft
C M . c. 8. c., in die exekutive öffentliche Versteige-
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch?
Haasderg «ul) Reklf. Nr. 648^ l und 638^4 vor-
kommenden Reaillaten, ,'m gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von !500 fl. C. M . gewilligt!
und zur Vornahme derselben die neuerlichen Feil-
bietungstagsatzungen auf den 26. September, auf
ocn 27, Orcober und auf oen 2. Dezember I. I , ,
jedesmal Vormittags um l0 Uhr im GrlichtZsitze
init dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzu
bietende Realität nur ^ i der letzten Feilbictung
auch unter dem Schähungswerthc an den Meistbit-
tellden hintangegeoen weroe.

Das Schätzungöprotokoll. der Grundbuchstr-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gesichre in den gewöhnlichen Amisstunden einge»
sehen werden.

K. k. Bizisksaml Planina, als Gericht, am
5. Juni »857.

Z, ,414. ( l ) Nr. 3831.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird bekannt gegeben, daß in der Erekutisns-
sache des Herrn Mathias Woliinger von Planina,
wider Johann Kuschlan von Laase, zur crekulivcn
Feilbietung der im Grundbuche St . Margaieth in
Planina 8uli Ulb. Nr. 2 vorkonmienden, in llaase
gelegenen, auf 2409 si, l l l kr. bewirtheten V« Hübe,
wegen schuldigen 500 fi. e «. <:., die neuerlichen
Feilbietuügstcrmine auf dl,'N 29. September den
29. Oktober und den 9. Dezember I. I . , jedesmal
Früh 9 bis !2 Uhr im Gcrichtssitzc mir dem frühern
Anhange reafsummendo anberaumt worden sind.

Wovon die Kauflustigen verständiget werden.
Planina am 3. I n l i l857

Z. ?4 l ^ 7 " ( ^ " ^ r 7 34,4.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht.-

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Wolsinger von Planina, gegen Johann Meden von
Scuschek, wegen dcm Elstelen schuldigen 244 fl 5 kr
CM. c. «. <;.. in die exekutive öffentliche Versteige-
tmig der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
Pfarsgült Zirkniz 8,ü. Ncktf. Nr. 30, Urb, Nr, 33
vorkommenden Realität sammt An- und Zubehör, im
gerichtlich erhobenen Sctiätznngswerthe von 2290 fl
C, M. gkwilliget und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf den 29. Scp-
tember, auf den 29. Ottobcr und auf den 3. De>
zemder l. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr im
Amtssitze mlt dem Anhange bestimmt worden, daß
oie feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil
bictung auch uruer dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, dei Grundbuchs^
trakt und die Lizitalions^edingmsse könncn bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cin-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 10.
Juni «857.

Z. 1416. ( l ) Nr. 39??,
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Planina, als Ge-
licht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Koren von Planina, gegen Josef Melo von Zirkniz,
wegen dem Ersteren schuldigen 33 ft. 32 kr. C, M .
e. 8, e,, in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche Haasbera. »ul)
Nektf. Nr. 3 l 7 j l vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von 463 ft
E. M . gcwilligct, und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feilbietungs. Tagfatzungcn auf den 10.
Oktober, auf den l0. November und auf den 14.
Dezember l. I . , jedesmal Vormittags von l0 bis
»2 Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzungswerthc
an den Meistbietenden hintangegeben wesde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundl>uchser>
traft und die Lizitationsbcdingnifse können bei dl>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
l l . Ju l i 1857. l

Z. ,117. ( I ) Nr. 3964.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Koren von Planina, gegen Ierni Pettitsch von
Unterscedorf, wcgcn dem Ersteren schuldigen 35 si.
50 kr. CM. c, «, c., in die exekutive öffentliche Ver-
steigelung der, dem Letztern gehölia/n, im lHnindbuche
Haasberg «>il) Rcktf. Nr. 640 vorkommei'den Rea-
licat sammt An- und Zugchör, im gerichtlich erhobenen
^chätzuügswllthc von 1050 ft CM,, gewilliget und
zur Vornahme derselben die exekutiven Feilbietungs-
tagsatzungcn auf den !0. Oktober, auf den ll).
November und auf den l2. Dezember l. I . , jedes'
mal Vormittags um 9 Ulir im Gcrtchtssitze mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur b«i der letzten Fnlbietung auch unter
dcm Schätzungswcrthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^«
trakt und dic Lizitationsbedingnisse können bei die»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eili-
geschen werden.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, aM
11. Ju l i ,857.

Z. l418. (1) Nr. 2963.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Ster»
schaj von Trirst, gegen Thomas Schlainer von Sl>-
vitz, wegen aus dem Urll>cile vom 30, Mai l85s,
Z. 3 i 3 l , schuldigen 150 si, 4 kr. C M . <>,. «, c>„, >"
die sxekulivc öffentliche Versteigerung der, dcm Letz'
teren gehörigen, im Grundbuche HaaZberg «ul, Rett-
')lr, 266, 267 und 273 vorkommenden Realität
sammt An? und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswcrthe von 3000 si, C. M , , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbietuügstagsat«
zungcn a»f den 10. Oktober, auf dcn l0. NovcM'
oer und auf den l0. Dezember l, I . , jedtsmal
Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Gerichtssitze mit deM
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realilat nur bei der letzten FeilbieNing auch unter
dem Schatzungswerthc an den Meistbietenden Hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsvrotokull, der Grundduchser/lakt
und die Lizitatil)nöbe5i!ignisse könnm bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen An^sstunven ringtschcN
werden.

K. t, Bezirksamt Planina, als Gericht, am l l .
Jul i ,<857,

Z. »4,9. (1) Nr. 4223.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, al5 Ge»
richt, wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Andreas
Bi-uß von Laidach, gegen Franz Turk, von Kirch-
dorf Nr. 25 , wegen aus dem Urtheile vom l7.
Dezember l855, Z. 6556, schuldign 964 fl. 27 kr.
CM. <:. fj. e., in die exekutive öffentliche Versteige«
rung der, dem Lctztern gehörigen, im Grnndbucve
Loitsch «„!) Rcktf, Nr, «2 vorkommenden Realität
sammt An- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerihe von 6470 fl, CM, , gewilliget und
zur Vornahm? derselben die Fcilbietung5tas,s,itzuligen
auf den l6 . Oktober, auf dcn 17. November und auf
den l6. Dezember l. I , jedesmal Vormittags von ll)
bis 12 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feill^tung auch unter dem Schatzungswelthe
an den Meistbietenden hintanqeqeben weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsfr-
trakt und die Lizitiitionsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen
werden.

K k. Bezirksamt Planina, als Gericht, a'N
25. Jul i 1857.

Z. ,446. (1) Nr. 204s-
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver I asse n sch a f ts"
G l a u big er.

Von dem k. k. Bezirksamte Egg od PodpetsH'
als Gericht, werden Diejenigen, welche als Ö l " " '
biger an die Verlassenschaft deS am 2 l . Mai ' s / /
ohne Testament verstorbenen Pfarrvikärs Herrn ^
renz Nosmann von Pelsch eine Forderung i
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichtes
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den ^ '
September d. I Vormittags um 9 Uhr zu ersche'̂  '
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überrelwl '
widrigens denselben an die Verlassenschaft, " ' ^
sie durch Bezahlung der angemeldeten F o ^ e r u " , ^
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, ^
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. ^

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am
Jul i 1857.


